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^tcrfammelftclle 995
»Ä^tr^^ M filr bk

f?8rd 1945 nid>t »SR
50 <Hn »h

Frfihjahn-Piflsidentenkonfereni in
Unsere am 11. Febr., im Gasthof Hahn, in

abgehaltene Präsidentenkonferenz nahm unter
dem Voreitz von Venbandspräsident L. einen
flotten Verlauf. Der Präsident b&grüsst die 20
anwesenden Vertreter 6o.wie Ehrenmitglied E.
Laichen. Auch dankt er der ^sff^bgrajfin fojttjcm snwio
¦'1er Joaiereru t>r>e He i oh e n bu rg rurih ren nefzl iohen

Der ist mit wenig zufrieden!

Für Fr. h wird auch die Frau geholt!

Sie SioiUuftfahrt in ber Scbroeij.

(2)er (Entraurf einer Sotfdjaft an bie «unbesnerfamnv Saufanne
flunilfliflqjlriftg hnrm ben

icnefimigT)
lung über ben 3lusbau ber

93unöesrat gene
: 9}ora,efeljener tnter£nnHr>«

Davon können, wir wahrhaftig noch nicht reden/

uerftanben. 3)er

©rünbe unb fcuiterarttnbe
ber Sftattoni erung

läßt in ber Qtoterbeflattonsbtantmortuug ©tobtrot
SSauntann erlernten.

SBürben bie febroeiaerifeben ©asroerle in ber bisbert*
gen jroar bereits ftart emaeffbrantten SB-eife ©as torobu*
îieren, fo roaren fte mit ibren SSorräten im Saufe bes
9Jtonates SWai ju ©nbe. »ei einer SRationieruna mit
arunbfäfjlicb 5 ßubilmetern bro ftobf mürben bte S3or=

râte bi« <5nbe Ottober 1945 reichen. (Ss ift berftänblkb,
baß bie S8unbesbebörben berfuebt haben, bte

fo ju tenten, baß roäbrenb bes barteRPn
nääSftcn wn«*»-» <*¦-*

Auch das noch/

Wochen auf den

8t*hen bereite jg^J^Z*«**»1
warmen ¦¦

Ob die inztischen warm
rden >md?! «** ru%?/° die heutigen V(

'Wommen
"^Hungen von Still

Werte Schützenkameraden

Ein neues Jahr hat begonnen und wir entbieten allen unsern Kameraden und ihren An

gehörigen die besten Glückwünsche. Möge_das^n^M^^mälS^^^
so beliebt gewordenen

lerschiessen
verbunden mit Kegelschub

Geschossen muß auf alle Fälle werden!!!

lieb Duttweiler! Er muß sich an alles klammern: sogar
der Strohhalm im Auge seines Nächsten muß ihm zur
Rettungsplanke werden.

während ihm der Balken im eignen Auge keine Träne

getrocknet hätte!

Mädchen
Stellenantritt: 1. 9Wän

Barfüßele?

gefüfjrt. Snfolae ber anbauernben in*
tetnattanalen Sage triff Stttntjter
Stueft [et rttn neuen 93 oft en ojjne
33 e r j u ß an, roäfjrenb SBunbesrat $etitpteue
bie Cettung feines 2)epattement9 am 1. Ofebruar
übernimmt.

Wenn nur die andauernde internationale Lage
endlich aufhört!

Hotel Metropol - Monopol
Barfilflerpl. 3 BaSel Tel. 2 89 10

Das führende Haus im Zentrum
Restaurant Metro-Stiibli "

Inh. W. Ryser

NEUENGA
WA

RESTAI
GRILL

CINA
NEUENGASSE 25 TELEPHON 2 7541

WALLISER WEINSTUBE
RESTAURANTS «AU PREMIER»

GRILL- ROOM «CHEZ CINA»

BERN

toasted **AMER|CAN LUNÄ
PARK,
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^
Eiersammelstelle 995

Uà.hà^ wird fur dieà welche die Kontrollkarte Z-ne Gellûael.
^MSrz !S4S nicht vol stàÄ Là". wà??em Eiers-immelstelle -.d?

Zl) >, > >
>s ^ > ' >> .s>lNIU > Norton ain» /,».«.1^

?rtidjadr».?rS5iàontenI«>nler«s, in
lln«sre am II. ?sbr.> im lZâslkok llàkn. il»

sbj?ebêtltens pràsiclenlenkonkeren? nsàn unter
<lsm Vorsitz van Ve?bÂN<Zkîpràsi<l«nt einen
llotten Verlauf, ve-i- ?rà«i<Zent be?russt <iis A> ànve-
5>en<len Vertreter s^.wi? lZkrsnmiteüecl T. là-
cbsn. àà àitnlct er <isr ^^ssedem^f.v 5eàir>n -invio
Ier ^ c>alvrsru vpe" ris i orienvu rz turillr«a^Mr!?I icàen

0er i,t mit u-en»F -u/risil-n/

âr F>. 1.^ tvirci ai»c» ciis Frau Kenolt/

Die Zivilluftfahrt in der Schweiz.

(Der Entwurf einer Botschaft an die Bundesversamm- Lausanne
âMàlà-durch den
lenehmigtl)

lung über den Ausbau der
Bundesrat gene

^ Vorgesehener interkanrir»-
Davon können, »vir u>anrnc-/tÌK nocn nicnt recien/

verstanden. Der

Gründe und Hintergründ«
der Rationierung

läßt in der Jnterpellatwnsbeantwortung Stadtrat
Bau mann erkennen.

Würden die schweizerischen Gaswerke in der bisherigen

zwar bereits stark eingeschränkten Wei>se Gas produzieren,

so wären sie mit ihren Vorräten im Lause des
Monates Mai zu Ende. Bei einer Rationierung mit
grundsätzlich 5 Kubikmetern pro Kopf würden die Vorräte

bis Ende Oktober 1945 reichen. Es ist verständlich,
datz die Bundesbehörden versucht haben, die^

so zu lenken, daß während des Härten?«
nâài>n MN"»»-» "

^uck cla, nock/

-vVoeden ank às-

«t.be° bereit« ^«^«-rso^wsrwea

0b äis »n-i-cn-n -o°rm
rclen »">-.?/ -"-^ .âA" "° »°^-^n ^.

" -Uâomrà
-"-»teà^^ von

Verte Senüt-enksmersaen

I-in neue» ,-kr n,t besonnen unä >vir entbieten àn unsern I<âmer»âen uncl inren à
so beliebt xevvorclenen

verdunllen mit Kexelsckud

6e5cnoz--en muü au/ atte fätts u-erâsê

lieö Outtîoeil'e^/ ^ rrruL ,i<?>t arr aNe, /c/amrrisrrl .- ,r>K«r
eisr- Str^o/t/tairrt irrt ^uz-s «àe, ^Vâe/»tâ rrruL i/rrr»

/îekt«trt^5/>lar»k:e tve^àr».

>v»brencl ikm àer L-àn im eixnen ^.uxe lieine l'àe ße-

lruclinet bstìe!

Gesucht

Stellenantritt.- 1. Mà
öar/üt?e/e.^

geführt. Infolge der andauernden i
nternationalen Lage triti Minister
Stuckt seinen neuen Posten ohne
Verzug an, während Bundesrat Petitpierre
die Leitung seines Departements am 1. Februar
übernimmt.

Venn nur clie anclauerncie internationale l^axe

enlllicn au/kört/

rîotel IVIeil-opol - lVonopol

g^NMerpI. 3 öSZkI 1°!. 2 8910

0a» tllkron<io »sul Im I»ntrum
kesisurant ^et>°o-Stüb!! "

Inn. W. »>se?

rNZULdio^
VA

rNZUM<Z^8Sr- ZS ^rZt.rZPN0k< Z 7S 41

Väl.1.I8rZ» WrZIKSl'UkjrZ
krZS^UN^dll'S p«r-«lrlk»
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